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Nach den genannten Normen sind auf den beiden Abbildungen Kurven für 
Reißkraftwerte von Seilen im. dreilitzigen Trossenschlag gezeichnet wor-
den. Sie wurden bezogen einerseits auf die Seil-Nenndurchmesser (Abb. 1) , 
nach denen man Tauwerk bestellt und andererseits auf die 100 m-Gewichte 
in kg (Abb. 2), die der Preisberechnung zu Grunde gelegt werden. Von den 
Kurven lassen sich zwar nicht die absoluten Reißkraftwerte mit ausrei-
chender Genauigkeit ablesen, sie vermitteln aber eine Vorstellung von 
der Rangordnung, die Seile aus verschiedenen Faserstoffen hinsichtlich 
ihrer wichtigsten Eigenschaft, der Reißkraft, einnehmen. 
Schließlich sei noch auf die ebenfalls als Ent,'Urf vorliegende Neufas-
sung des umfangreichen Normblattes 83 305 hingewiesen, das u.a. Anga-
ben über Tauverk-Begriffe, Lieferbedingungen, Prüfungsvorschriften und 
auch eine sehr willkommene Liste von ins Englische übersetzten Fachaus-
drücken enthält. 
G. KIust 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
Italienische Schleppnetz-Schwimmer aus PIastik für große Tiefen 
Im allgemeinen bewegen sich die Wassertiefen, in denen geschleppt wird, 
bis 600 m, gelegentlich auch bis 800 m und mehr. Nach russischen Berech-
nungen werden 85 ~ aller Fische in Tiefen bis 350 m gefangen. 
Auf diese Tiefen sind die bei uns verwendeten Aluminium-~ugeln zu 4 Li-
te.'_"abgestell t. Meist wird eine Brauchbarkeit bis 800 m angegeben, in Extra-
Ausführungen auch 1100 m. Der Auftrieb dieser Kugeln beträgt 2900-3000 g, 
je nach Ausführung. 
Geprüft wird die Brauchbarkeit solcher Kugeln durch Einbringen in Druck-
kes seI oder, ,-,enn höhere Festigkei ten erT:artet werden, durch Vers enken in 
die entsprechende Meerestiefe von einem Fischereifahrzeug bzw. Forschungs-
schiff aus. Wichtiger ist, die Schwimmer während des Fisehens zu prüfen, "eil 
hierbei Erschütterungen und Gegeneinanderstoßen hinzukommen. Die Implosion 
einer Kugel unter hohem Druck in entsprechender Tiefe kann auch die Nach-
bar kugeln zerstören. 
In diesem Zusammenhang sind italienische Plastik-Kugeln von Interesse, die 
gelegentlich der Fischerei-Ausstellung in London gezeigt wurden. Es wurde 
darüber in der Allgemeinen Fischwirtschaftszeitung Nr. 28/29, 1965, S.29, 
berichtet. Zu Versuchszwecken wurden derartige, zentral durchbohrte Pla-
stik-Kugeln mit 2,95 kg Auftrieb zur Verfügung gestellt und gelegentlich 
einer Reise des FFS "Anton Dohrn" illL Juli d.J. erprobt. Dabei stellte sich 
heraus, daß die Kugeln ohne Beschädigung bis in Tiefen von 1250 m gebracht 
werden konnten. 
Hinsichtlich der Arbeitseignung wurde festgestellt, daß während 53 Hols, 
davon 9 in Tiefen n -ischen 500 und 800 m, 25 Aluminium-Kugeln, aber keine 
der Plastik-Kugeln verloren gingen. Dieses Ergebnis scheint zu zeigen, daß 
es den Herstellern von Plastik-Kugeln gelungen ist, den biBherigen Metall-
Kugeln ernstlich Konkurrenz zu machen. Aus dem Schrifttum iBt bekannt, daß 
auch schon Plastik-Kugeln für Tiefen bis 1600 m entwickelt worden sein Bol-
len. Dies dürfte die Fischerei "insofern interessieren, als die Fischerei 
in größeren Tiefen auf Rotbarsch und Schwarzen Heilbutt diskutiert wird. 
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